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Aktuelle Neuaufträge

840-Megawatt-Kraftwerk 
im Irak

Hochgeschwindigkeitszüge
für Russische Eisenbahnen

Offshore-Windpark-Anlagen
in Taiwan
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Zukunftspakt für Görlitz

Aktuelle Neuaufträge und Partnerschaften

Additive-Manufacturing-
Allianz mit HP

73 Straßenbahnen 
für München
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Wasserstoff-Ökonomie als entscheidender Faktor 
der Energiewende

Fluktuierende EE*
Wasserstoff in der Düngemittel-
herstellung, Raffinerien, 
Stahlproduktion, Glasindustrie usw.

Wasserstoff als alternativer Treibstoff 
oder Basis für synthetische Kraftstoffe

Einspeisung ins Gasnetz 
Netzferne bzw. -unabhängige 
Energieversorgung

Solar

Wind

Industrie

Mobilität

Energie 

Energieerzeugung 
aus Erneuerbaren 

Netz-
integration

Umwandlung/ 
Speicherung Anwendungen

H2
Erzeugung

Kontinuierliche EE*
Hydro

Biomasse

Solar (PV)

CO2

Quelle
Synthese-

reaktor

H2
Speicherung

*Erneuerbare Energien
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Industriebild Wasserstoff

Reallabor Leuna – GreenHydroChem
 Ausbauziel 100 MW Elektrolyse
 Bis zu 90 Prozent weniger Emissionen
 Partner: Siemens AG, Linde AG, Fraunhofer IMWS



Ralf P. Thomas 
CFO

siemens.com© Siemens 2019
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Auftragseingang Umsatz Marge Industrielle 
Geschäfte

Kapitalstruktur: 
Ind. Nettoverschuldung / 
EBITDA

Cash Conversion 
Industrielle Geschäfte

Ergebnis pro Aktie  

+6%1 +2%1 9,9%2

€1,372 0,51 1,2x
1 Auf vergleichbarer Basis, bereinigt um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte  2 Ohne Aufwendungen für Personalrestrukturierungen  

Das dritte Quartal des Geschäftsjahres 2019
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Ergebnismarge (angepasste EBITA Marge) 

Digital Industries Smart Infrastructure

19,4%
14,3%

Q3
2018

17% – 23% 

10,4% 9,4%

10% – 15% 

Q3
2019

Q3
2018

Q3
2019
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Digital Industries: Herausforderndes Marktumfeld

Q3 Trend kommende 
3-4 Quartale

Auftragseingang  -5% | Umsatz  +9%
Starke Prozessautomatisierung; Automobil schwach

Auftragseingang  -4% | Umsatz  -2%
Schwäche beim Umsatz im Maschinenbau

Auftragseingang  -16% | Umsatz  -3%
Schwächere Motion Control und Fabrikautomatisierung

Auftragseingang  -11% | Umsatz  -5%
Exporte beeinträchtigt von Handelskonflikt USA-China

Kundenbranchen
(Anteil am DI-Umsatz in Prozent)

Q3 – Schlüsselregionen im 
Automatisierungsgeschäft (ohne Software)

~15% Maschinenbau

~10% Nahrungsmittel und Getränke

~10% Pharma und Chemie

~10% Elektronik und Halbleiter

~20% Automobilindustrie
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Ergebnismarge (angepasste EBITA Marge) 

Digital Industries Smart Infrastructure

19,4%
14,3%

Q3
2018

17% – 23% 

10,4% 9,4%

10% – 15% 

Q3
2019

Q3
2018

Q3
2019
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Ergebnismarge (angepasste EBITA Marge) 

Gas and Power Siemens Mobility

5,5% 3,6%

8% – 12% 

Q3
2018

Q3
2019

9,0% 10,4%

9% – 12% 

Q3
2018

Q3
2019



© Siemens 2019
München, 1. August 2019Seite 14 Telefonkonferenz Q3 / 2019

Ausblick für das Geschäftsjahr 2019

Das günstige Marktumfeld für unsere kurzzyklischen Geschäfte, 
das eine wesentliche Annahme unserer Prognose war, hat sich in 
der zweiten Geschäftsjahreshälfte erheblich verschlechtert. 
Dennoch bestätigen wir unsere Ergebniserwartungen für das 
Geschäftsjahr 2019, auch wenn es herausfordernder geworden ist, 
unser Ziel eines vergleichbaren moderaten Wachstums der 
Umsatzerlöse zu erreichen. Wir gehen weiter davon aus, mit einem 
über den Umsatzerlösen liegenden Auftragseingang ein Book-to-
Bill-Verhältnis von über 1 zu erreichen. Wir erwarten, dass die 
Angepasste EBITA Marge für unsere Industriellen Geschäfte 
die untere Hälfte einer Bandbreite von 11,0% bis 12,0% 
erreichen wird, ohne Berücksichtigung von Aufwendungen für 
Personalrestrukturierung. Schließlich bestätigen wir unsere 
Erwartung, ein unverwässertes Ergebnis je Aktie (für den 
Gewinn nach Steuern) innerhalb einer Bandbreite von 6,30 € 
bis 7,00 € zu erreichen (ebenfalls ohne Berücksichtigung von 
Personalrestrukturierungsaufwendungen).
Von diesem Ausblick sind Belastungen aus rechtlichen und 
regulatorischen Themen ausgenommen.

Ergebnis je Aktie (EPS) in Euro

EPS GJ18; 
exkl.

Aufwand für 
Personal-

restrukturierung

Ergebnis je Aktie 
GJ19e; exkl.
Pers.restru.

7,12
wie 

berichtet

7,88

7,00

6,30
-1,87

0,76
Pers.

restru.

6,01

EPS GJ18; 
exkl.

Pers.restru. 
und 

Portfoliogewinne

Portfoliogewinne
durch 

Divestments
von Atos und 

Osram

im Mittelwert
+11%
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Robin Zimmermann +49 89 636-22804

Philipp Encz +49 89 636-32934

Felix Sparkuhle +49 89 636-35180

Richard Speich +49 89 636-30017

Wolfram Trost +49 89 636-34794

Finanz- und Wirtschaftspresse

Internet: www.siemens.com/presse

E-Mail: press@siemens.com

Telefon: +49 89 636-33443

Siemens Presse-Ansprechpartner

http://www.siemens.com/presse
mailto:press@siemens.com

